Kauf einer Einzelpraxis

Praxisübernahmevertrag
Zwischen ... (A)/ggf. vertreten

durch ... (Ehefrau, Bank)

und ... (B)

kommt folgender

Kaufvertrag
zustande:

§ 1

(1) A übergibt mit Wirkung vom ...20... seine Arztpraxis in ... an B.

(2) B nimmt diese Übertragung hiermit an und führt die Praxis im eigenen Namen und auf eigene Rechnung weiter.

§ 2

(1) Die Praxisgegenstände sind im Inventarverzeichnis (Anlage ...) aufgeführt. Das Inventarverzeichnis ist Bestandteil dieses Vertrags.

Der zum ...20... festgestellte Wert der aufgeführten Praxisgegenstände beträgt ... €.

(2) B ist über die Situation der Praxis (durchschnittlicher Umsatz, Gewinn, Zahl der abgerechneten Krankenscheine, Patientenstamm, Privatpatientenanteil, Höhe der monatlichen Praxiskosten etc.) vollständig unterrichtet. Eine Garantie für die zukünftige Umsatz- und Gewinnentwicklung übernimmt A nicht. Zusicherungen von A über Besonderheiten der Praxis bestehen nicht.

Der ideelle Wert der Praxis beträgt nach der von ... erstellten und von beiden Vertragspartnern anerkannten Bewertung  ... €.
§ 3

B entrichtet

–
für die Praxisgegenstände gem. § 2 Abs. 1 einen Kaufpreis von ... €,
–
für den ideellen Wert der Praxis eine Abfindung i.H.v. ... €, 

insgesamt ... €.

§ 4

(1) Der Gesamtpreis gem. § 3 i.H.v. ... € wird wie folgt entrichtet:

Der Gesamtpreis wird bei Übergabe der Praxis fällig, spätestens jedoch zum ...20....

(2) Die Zahlungen erfolgen auf das Konto ... bei der ... (Bank), Bankleitzahl (BLZ) ....
§ 5

A wird B den Eintritt in den mit dem Vermieter ... bestehenden Mietvertrag (Anlage und Bestandteil dieses Vertrags) über die Praxisräume, bestehend aus ... von insgesamt ... qm, mit allen Rechten und Pflichten/mit der Maßgabe, dass das Mietverhältnis frühestens nach ... seit der Praxisübernahme durch B gekündigt werden kann, beschaffen, ggf. auch eine etwa erforderliche Zustimmung des Wohnungsamts herbeiführen. Kommt A dieser Verpflichtung nicht nach oder ist der Eintritt in den Mietvertrag bis zum ...20... nicht möglich, kann jede der Vertragsparteien vom Vertrag zurücktreten.

§ 6

A wird alle Maßnahmen treffen, um – soweit möglich – die baldige Umschreibung des vorhandenen Telefonanschlusses der Praxis auf B zu veranlassen.

§ 7

(1) Soweit in diesem Vertrag nicht anders bestimmt ist, haftet B nicht für Forderungen und Verbindlichkeiten von A, die vor der tatsächlichen Übernahme entstanden sind bzw. noch entstehen werden. B haftet jedoch auch im Innenverhältnis für alle Verbindlichkeiten ab der tatsächlichen Übernahme der Praxis. In gleicher Weise stehen ihm auch von diesem Zeitpunkt an sämtliche Ansprüche gegenüber Dritten zu.

(2) Ab Übergabe der Praxis trägt B alle mit der Praxis verbundenen Ausgaben und Abgaben. B stellt A von allen Ansprüchen frei, die sich aus der Praxisübernahme ergeben können.

§ 8

(1) A versichert, dass die übergebenen Einrichtungsgegenstände, Instrumente und Materialien in seinem alleinigen Eigentum stehen und frei von Rechten Dritter sind.

(2) A übereignet B sämtliche aus dem Inventarverzeichnis ersichtlichen Praxisgegenstände wie besichtigt und die vollständige Patientenkartei einschließlich der dazugehörigen Unterlagen. A und B sind sich einig, dass die Patientenunterlagen – gleich, ob in Kartei oder EDV-Kartei archiviert – von B nur eingesehen werden dürfen, wenn die betroffenen Patienten jeweils ihr ausdrückliches Einverständnis schriftlich dazu erklärt haben oder sich durch Erscheinen in der Sprechstunde bei B mit der Kenntnisnahme einverstanden erklärt haben.


Bis dahin werden die Patientenunterlagen von B, der dies A ausdrücklich bestätigt, in einem gesondert getrennten Schrank in der Praxis aufbewahrt und einzeln versiegelt. Bei Erscheinen des Patienten in der Sprechstunde oder bei ausdrücklichem Einverständnis kann B das Siegel brechen und Einblick in die Patientenunterlagen nehmen.


Die Parteien sind weiter einig, eine andere den Grundsätzen des BGH-Urteils vom 11.12.1991 entsprechende Aufbewahrungsweise zu vereinbaren, die zum Zweck der Erleichterung der praktischen Vorgehensweise bei der Patientenkarteiübergabe von zahnärztlichen Standesorganisationen empfohlen wird.

(3)
Eine Haftung für Sachmängel des Inventars ist ausgeschlossen. Die Gefahr geht zum Zeitpunkt der Übergabe an B über. Sofern A noch Gewährleistungsansprüche gegen Dritte zustehen, tritt er diese ab Übergabedatum an B ab.

(4)
An den im Inventarverzeichnis genannten Gegenständen erwirbt B Eigentum erst mit der vollständigen Zahlung des Gesamtbetrags gem. § 4 Abs. 1.

§ 9

(1) B tritt anstelle von A in die mit den in der Anlage ... aufgeführten nichtärztlichen Mitarbeitern bestehenden Arbeitsverträge mit allen Rechten und Pflichten ein. Aus der Dauer der Betriebszugehörigkeit entstandene Urlaubsansprüche bleiben erhalten.

(2) Alle sonstigen in dieser Anlage ... aufgeführten Verpflichtungen werden auf B übertragen. B stellt A von der Erfüllung der Verpflichtungen aus diesen Verträgen mit Wirkung „Datum der Praxisübergabe“ frei.

§ 10

A verpflichtet sich, sich innerhalb von ... Jahren im Umkreis von ... km der übergebenen Praxis nicht wieder in eigener Praxis niederzulassen bzw. die Zulassung als Vertragsarzt zu beantragen.

§ 11

(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen der Schriftform. Nebenabreden sind nicht getroffen.

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags unwirksam sein, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmungen treten diejenigen Regelungen ein, die die Vertragsparteien unter Berücksichtigung des Grundsatzes von Treu und Glauben in Kenntnis der Unwirksamkeit der Bestimmungen getroffen hätten.

§ 12

(1) Für alle aus diesem Vertrag entstehenden Streitigkeiten wird vor einer gerichtlichen Auseinandersetzung ein Schiedsgutachterverfahren durchgeführt.

(2) Die Schiedskommission setzt sich aus je einem von jedem der Vertragspartner benannten Schiedsrichter und einem Vorsitzenden zusammen, der von den übrigen beiden Schiedsrichtern bestimmt wird.
Erfolgt keine Einigung über den Vorsitzenden, wird die zuständige Ärztekammer um Benennung ersucht.

§ 13

Die Praxis einschließlich der Patientenkartei wird unter Berücksichtigung der Grundsätze der ärztlichen Schweigepflicht nach Maßgabe des § 8 übergeben am ...20.../die Übergabe ist bereits erfolgt.

§ 14

Die Kosten für den Abschluss und die Durchführung dieses Vertrags tragen die Vertragsparteien je zur Hälfte/... trägt ....

..., den ... 
________________________
________________________

(A)
(B)

___________________________________________

(Ehepartner des A)

Stand: Mai 2012
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